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o mifen e abtemal einen ffmersensvollen DG innigft vereinighée Hevs
sen anjeigen! Bir follen heut die getrenefte @attinm des hochrollehrz
! soirdigen Heren Diaconi Fahug fenerlich jur Rube bringens nacydem
fie ov Furgen, am age et ehmaligen geifitichen Wicdergeburt , felig berfchieden ift.
Gie ward nehmlich, it Sabre 1717.den andern Subeltag unfever evangelifchen Kicche, ju
Nofla in der Graffhafft Stolibera, olicElich ang Licht gebrady, nud den 3. November
in das Buch des geiftfichen Lebens cingefchricbett. She feliger Here Vager war dev hodhz
edelgebolene Dere Jobann Paul Ellenberger, damals anfebnlicher KRammerratl), bey
dém regicrenden Heven Grafen Juft Chriftian, glormiirdigen Andenfens, nacybher Kbnigl
Doln. imd Kuef, Sadyfifcher Commifiionsvatl wie auth 2memann ju Srefunt inylieingen,
an der Werea 3 die gleichfalis it GOT T ruhende Frau Mutter aber, Sran Lougfe
Sriederite, gine gebohrne syMoNY deporRNAY, Dereh pornehme Aeleern, wegen der gravs
famen Meliaionsbedructungen; aus Franfeeic) gegangen, und, it williger uriicklafz
. fung allee jeitlichen Giter, die Servifensfrepbeit, in proteftantifihen Landern, gefucet hats
fen. - Gorefelige Seugen ihres erlangten hitmmlifhen WBiigerrechts find folgende fieben gez
toefelt: namentlich Herr Chriftian von Braft, Canyley Divector bey hochgedachtem Heeen )
Grafen von Stollberg-Nofla 3 Heve Sricdrich £ lenberger, pochgrafl.Hanauifter Obers |
Tandrentmeifter ju Bufthrweiler in €lfaf; Feaulein Sriederite pon Fefchelin, nachmals des
hochardil. Danauifthen gebeimeen Raths von Edeloheim Semablint 3 Fraulein Sopbia
von Rédern; die Sran Oberpfarvinn Reipfelinn in Friedderg 5 die Srau Birgermeiftes
tinn&abicheinm in Sdmalkalden ; und dic Frau Bergiehndnering Groimdlecing inStollz
berg: von weldhen unferer Bevemigten die Namen Sophia Chriftiana Sriedeviee
S)?agbqlene bepgeleaet worden,  Die theuerften Aeleern aber liefen ¢s Feinegtoeges daz
bey berenden, ihte geliebtefte Tocbeer in den Gnadenbund mit OOTT aufgenonimett ju .
feben: fondern berabfaumeten auch nichts, duech weifes Gryichen und forafames Untervichten,
felbige daviumen ju befeftigen. Dev qusgeftreucte Same fiel in ein gelehrig und tugendlies
bendes Hers, wodurdh die Bemdihung, it taglichmadyfenderd: Bergnugen, belaynet ward.
Duh, ein flibeitioes Ceblafien dev ertvinfihrefien Frau Wlama, fo den Lintermouat des
1730ften Sabres cufolgte, witde dag gefegnete ABachsthum siclleicht unterbrohen baben:
100 nicht die jartliche Borforge des beften Vavers fich perdoppelt, und folchen Betluft ju
eefesen, leifrig. befhafftige batte.  SBie ev demnach bisher durd) befonderes Untevveifen
chriftlichgeleyeter Mauner hauptiachlic einen guten Grund dev LBebifalyrt und Seligheic
Yegen fafien: fparte felbiger nun anch Feine Rofien und Mithe, die vornehmlid) einem Frauz
ensimmer nusbaven GefdhicklichEeiten vollFommen ju machen, Dicfer JnecE ward, in dem
beFannten Urfuliner Clofter ju Gefurt, davinnen fic, bey deey Faljren, 3u befonders Fnfitichen
Aebeiten angefiihret worden,, glicklich ceveichet, Afeil hieroachft Jhro hocbfisefilichen
Durchlanchrigteit, unferer gnadigften Flwfiinn wnd Frau, die fhagbarfre Fa-
milie der wobifelioen Frau Diaconing vihmlich beFannt wav: hatte diefe dag il
wnd Die Gnade, im Dornung des 1737 ften Jahies, von hachfiverofelben, als Kaminers
iungfer angenommen ju erden,  Jn diefer Bedienung verblich fie bis 1742., a fie fich,
der Utnftdndedes Hireir Vaters wegen, it hoher Gelaubnif und Genchtubaltung, wieders
un u felbigem nady Lrefurt wendete,  Die weifefte Vorfebung aber flibrete fie 1744. 1u
ung jueticf. dehmlicy unfer gelichefter Lebrer, als damals Hochardfl. Reufdl. Hofz
caplan alibie, that ihrentsoegen gesiemend Anfuchung , und lies fich mit devfelben, nach
qlficElich evlangter Senehmbaltung, im ‘gedachieth Falire:den 4, des ABintevpmoniats, auf!
dem Eurfachfifthen Amthofe dev opengenennten dreyhervifchen Sancebenftadt umd-Buigrey,
oblich jufammengeben.  Da Gottesfurdst imd Tugend diefes Band gebntipfet Hattens
Qtufvictigheit aber und reve felbiges taglich meh befeftigten : ift leicht ju ceacyten, Dag
Gegen und Vergniigen davon nicht entfeenet bleiben Esnnen: ey e allen haben fie Dag
fort vom Creuy ebenfalls nicht nu gehbret 3 fondeen auch durchGrfabeung berdheen mifer.
o gar in dem Davadiefe des einteichtigften Ghfrandes, blich die TWelt cin befiandiger
Bechfel von Luft und Unfuft.  Die gradenveichfte Vorfehung ergifte fie den 1. Sept.
1745, , duch gliicEliche Gebuet ilyres exvvimnfihten einvich Catls: allein den 20, Jum
Des folgenden Fahres mward ev fchon wiedecum entrifen, €8 gefthalye diefes, in Gegens
wart dev hochrwevtheffen Aelter, bey dem Befuche des Heven Crosvaters, Deren
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richters yu Saalfeld, Johann Cheiffoph Fabus: in tweldiee Stadt folglidy fein jaluter
eberreft, bey Den Gebeinen vechtfthaffuer Vordleern, jur Rube gebracdht worden,  Hices
auf trdftete fie dev HERN drepfach s da 1747, den 20, Sun. Elifabeth Fobanna
Wlagdalena, 1749. den x5, Fan, Jobanna Nlaria Sriedetica, und 1750, den 9. Jun.
Tobanna Seiederica Caroling, das Liche exblicfeten,  Allein diefes gemelyrte Vergntigen
war ein netrer Borbote vom mebrfachen Heveleide.  Die benden itingern lieben Tocheet
mufiten, im Serbiie und ju IWeibnachten des 175 1ften Fabres, erblafien: die dltefte ez
gentheils ift, da fie, durch die vovsiiglichften Cigenfehafften, in fo frithen Sahren, angenchims
fres Soffen evwvecte, wenig LBodyen vor der geliebteften Frau Wlama, vollendet tworden,
und bat ihe gleichfam den ABeg ju den ewvigen Bergniigungen babnen helfen. Dodh,
it werden folches, viclleicht mit naherms Nechte, von dem lestern jueiicEaclafienen wers
theften Sohulein, fagen diwfen,  Wie Fobann Chriffopl Sriedrich den 9. Mavy
1753.3 bat uns diefer Carl Cheiffian Gocrfried, den vermidyenen 24, Des FWeinmonats,
Diech feinen eeften Ynblick, gmar tngemein getodftet und erfreuets die Testeve Sutt aber daus
evte, leider ! Faum ein paar Sage.  Biele, theils fafk tddtliche KranEheiten, hatten den ohynes
dem- fhivaehlichen Keper, fthon juvor, von Reit ju Reit, abgemergelt, S8 Fam nody
mandherley Betelbnif Dazu : wenn bald i hevglidsfter Ebfreund auf dem Siechbette
Yag; batd die reitbarften Frichte des gefeancten Ehjtandes entvifen tworden. Da fie
demnach den fihmershafteften Nif julest empfunden, und ohuedem das Abnelhmen ifrey
Qeibestrafte fptivete: vevmuthete fie, fehon vov der NicderFunft, das hecannalyende Kebensy
ende.  ‘@ie bejeugte foldye Gedanken, ey vdlliger: Gottaetafenbeit, einigen vertrauten
Greunden 5 twelche fie iodoch, vor ihrem Gacren, aus inniger Neigung, miglichit ju
bevaen fuchte.  Demnady Famen ihe div drauf folgenden Sufalle, ia dev lefte Feind felbft,
im geringften nicht uncewvartet,  Jene beffunden, in grofer Schwadiheit, Froft, Hise
und drauf folgendem Friefelausfillage, der aber bafd wiedertin juriicf trat. - Ob fie fdyon
Dabey die quferlichen Hilfsmittel, unfers alteften Avstes, Heven D. TJentfchens, nicht
perachtete : vichtete fic doch vornehmiich ihr erleuchtetes Auge, nach dem Arste der Seelen,
Cic entdeckte demnach dem geliebtefien Ebberen, am lestocrimchenen Frertage, das
febnlichfte BVerlangen, nach dem nochymaligen Genuse des beitioen Leibes und Blutes
GEGU: welches unfehes fie denn, nodh felben Abend, nach reumiithiser und glaubiger
BeichtbeEenntnif, durchden hochzuehrenden Heven Superintendenten, theilhaftio gemachet
worden.  Dicfer fhavkte fie jugleic), fo wol damalg, als hernach, beym wicderhohiten
Rufpeuche, aus dem gdttlichen Movte.  Sie felbft aber beharrete, mit brfinftigem Bitten
and Flehen, an dem, dev-auch vom Tode vetten Fann.  Fu BVeprarkung ihree Suverficht,
crbat fie oon ifirem fehmerslichfibeteiibten Ebfeeunde, fein pricfterliches Cinfeguen,
meldhes ihr Decfelbe, mit -innigfter Ribhrung, ewtheifet. Cndlich folate, Sonntags nady
0. Uhren, die Seitilires Abfchieds: dabey fie dev geliebteften Alteften Fungfer Tocheer,
fo den «6. vorigen Monats geftorben, und den 18, drauf feperlichigur Rube gebracht wors
Den, fo bald nachgefolget. Schon jum voraus hat-fie fich auf folches FBiederfinden ges
freuet 3 indem ihr bewodhrtefter Troft, beym Eeblafien detfelben, gewefen, daf die Seliz
aen, in ience Gwigkeit, einander fennen, und auch daduvch ihre Fonne vergréfern wis
den.  Greylich abev wied ieder, auf dev.andern Seite, mitleidend begeifen, dexsleichen
voppelter Gall mife den Hochwohlehriwtiedigen How FWitwer, tief beugen und
fhmerslichfi beFlemmen.  Sft cv gleich ein Gotresgelehrters hivet ev doch deswegen nicht
auf ein Menfeh jufeon.  Bielmehe 1afiet dee HERN feinen Knechten, oft wol Iduger als
andern, um roft fehr bange bleibens damit fie die Sufigheiten efelben fo viel frarker
empfinden, und .anbdern eindruckseeicher machen mogens  Fe hiher man in den Wegen
ves allweifeffen Bebetrfthers der Wele foutfeiget: ie teiter Fann man um fich felyen.
Dije geliebtefte, die wohlgeartetfre Tocheer: mufte fierben.  Die menfibliche Leidenfhaffe
fiuste dabey, leichfam in einer diicken Fhnfternifl  Aner den allgemeinen Troftungen,
b Die Gite des -unumfchriankren Vasers, und die ugenden der Lodten davreichesen,
wit abee damals, in dev Nede, von den gnadenveithfien Avfichten GOTIES by
fuithen Sicbeiden dev feinen, fchon-angeflibret haben : tufteten infonderheit faft bivfe Moge
TichEeiten und Muthmafungens Ein hacterer Schfag folgte dem exftern, und entdectte, duvcly
den damit verbundenen Bliis, w8 i juvovsiel weniger beteachteten, Ja, wiv Eonnen ficher
noch tiefer dringen. Seven it nicht ganglich ; wied fo gar dev Tag diefes lebtern Snllfg
fi
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fidhy felbfe. cleuthiénd, die WetlaFerten qugleidy. tedjfen mmd erqvicfen. - Iie ubergehen
anit, daf folther der Sonne:der Gevechtigheit, die untey. ihren Strablen Heil hat, ge
soidmet fey 3 D viclmehr gan; cigenthiunfiche Umftande die Gedanfen an fich jichen, IBiv
toerden; nady der Erkldrung des von dev Seligen ervabiten Leichenteptes, Offenb. 3, 11,
fo toieon der erbaulichen Bevedtfambeit unfers bochrotiedigen Here D. Pleifers evs
swarten, in unferer Trauers und SGedachenifirede, da toir uns an der Hichieit Des Lammes
ergdten voollen, bemerFen, daf fie den Sag ibeee geiftlichen Berlobung mit Cheiffo; den
Lag, davormals ibe sabrtlichiter Lbberr, als Brautigam, in Trefurt anacfommen, fie
Beim ju hoblen den nadften Sag vor dem Gedachtnif dhrer ehelichen Verbindung, von
Yinnen gevficket worden.  Hier wollen svix demnady nuv den audy nach dem Tode getrene
fren Liebhabee eviwodgen lafen, daf der Gterbetag walyhaftig das freudenreitifte Feft
ibter Wicdergeburt fey, Cs wird diefes Wort, in den gottlichen Biichern, vornehmicly
won dem Bade der Yiedergebust 5 von den Frdftigft mitgetheilten Snadengaben des heiligen
Geiftes ;' tvie auch von dem Gde der Seiten, da Fohannes einen neuen Hinymel und cine
nee Sede gefelen; angevendet.  Die Sadhe felbft aber wied jugleich die von uns erwahle
Bedeutung vechtfertigen.  IBie dev Leib, an iencim grefen Tage, new gebohren 1ivd : ges
fehichet diefes, in Anfelung des unfterblichen Ceiftes, fo gleich bey dem feligen Abjchicde
pom Koeper,  LWerden die Keafte defelben aud) bier, duvch die Gnadenwirfungen deg
Z5chften, verdndert, gereiniget und geftdvket: muf chen dergleichen auf Seiten der Cir
genfdhafften eefolgens damit cv vor fich felbf su befiehen, und der ewigen Dergatigung 3u
geniefen, vedht bereitet toerde,  Denn, ift fion das emwige, gewifer Mafen, die Jovtfes
Bung Des geiflichen Lebens s bleibt doch immerdar ein felyr grofer Unterfehied, swifchen Hofz
fen und Schauen, jwifthen SeticEwerf und Bellendung, yvifchen Borfchmack und Senufies
By miifen denmach deeymal, ia vicemal, gebobren twerden, um vollfommen ju fepn; nehinz
1ich als Menfdyen, als hyriften, als, theils der Secle theils dem Leibe nad), verFldrte Bes
oolnet ienes Pacadiefes,  Niemand Eann, ordentlicher Weife, das Neich der DevelichEeif
GOIIES fehen; ¢8 foy denn, Daf er, duedheinen feligen Tod, i neuen gebolyren werde.
Dief ift der Aeg, aus dem AngftferFer dec Weit, jum ewigen Lichte des Himmels, Wie
Das Kind nady der Sebure ringet: o feufiet ein Paulus mit Redite: wet wied mich ers
$ofen von dem Leibe diefes Todes? Der Geburtstag ift witklich der evfies der Sters
Dotag der fegte des menfchlichenElendes: folglich dev Tag des Todes befier, ais der Geburs,
Frenlich {eheinet Diefe Tiedergebunt allhier, nach unferer Rechnung,, ju fribieitig: aber
GDOIIES Gedanfen find niche der Menfthen Gedankens . Freplich verurfacher fie
Cdmergen: allein der tiefgebengte Devr Witrwer, und die fammelichen voenchimen Ans
verwandten, dirfen nicht melt an die Angft dev Trennung gedenfen da die, o fie liee
ben, jum allervoliEommentten Sebent, jum untandelbaven Bergniigen, gebolren 1orden
Befonders evinnere idh, dev ieh diefes Amts roegen fbreibe, beyde gelicbeefte Shnlein,
al8 treuverbundenfter Taufpathe deefelben, bey fo betelibtftheinender Gelegenbeit, ifver
aeiftlidhen Tiedergebure,  Vetleifiet ihnen dDer-HERR, unferr brinftigen TRunfihe ges
mag, £eben und Gedeyens wird ifynen dief Wiatt alsdenn in die Hande fallens witd ife
nen der o efner ungeFannten Wiama, deven billiafrer Nadyrubm ibe Gedachtnif und dey
Suriickgelafenen Berlangen fets ceneuren muff, nod) fpat bedaurenstotirdig fdicinens
foerden fiean Ven !yéd)ﬁeupmt,gn ienes ©acrament, daduech dynen die feliofte Nachfolge,
tie toic hoffen, in den fpdteften Saheen, beveitet wordens an ihre Sdyuldigleitens endlich
anch vlelleicht an teine feithefte Jugend, nusbae und teoftreith gedenfen Fonnen, Ga, wit
aflerfeits toollen, indem wic das Andenfen diefer berslichen Betevinn, tugendhafien Chtis
fiinn, liebveichen EDBacting, treen Wisseeer, oufvicytioen Sreunding und fberhaupt i
emplovifthen Srauensperfon, immesdar im Segen exhalten, uns dabey Deviedigen AicDers
geburt Fraftig evinnern, datinnen ung, anfec unferm befondern, dev Foftbazte Shriften Nasne
gefthentet worden. Tie wollen diefer unfern Eeldfer, o der Wiedergeburt, <ifrig und
amesmiidet nacfolgen: fo 1vied ung auch der Todestag, ein Tag dee exroiinfdtefien Yies
Dergeburt Beifiens und wir incgefammet toerden, dn dem neen £eben, da Sevedtighet,
Srisde, Freude, dauerhaftefies Toblergehen, alle Seligheit, volle Gnige
soobnet, cinander feoblocEend umarmen, 75

frostigong




O et feperlidyen Sbeidberiotung
Hodwobledlen, @vaﬁwvbcl”@brunmgenbsemmn

{Sophien Aprifiancn
| Sricderit Sagdatenen

cifier gebofinen %uenﬁergetmn,

o Dodwoblebrmirdigen, HDodadtbaren und Hodwoblgelabrten
H € %N % N

{ Eriedrid Faul FHapns,

Befiebtess Diettenpredigers und treuﬁexﬁugen Lebreed dev chrifilichen Semeinde

mmggeuebteﬁet %@efreunbmn,

berwvichenen Sountag, als den 3. Dicfes Smmatf? febmerslich Doch felig entrifens wordey,
Tadet bicram
ouf den Dentigen Statbmtttag um 1, Whe

bﬂﬂ ngleich
Den SodesSag als einen Sag Der Wieberaeburt,
3um  Troffe

e5 ficfaebenigten Herrn fISttmers, .

Farbkarte #1 3




	Zu der feyerlichen Leichbestattung der Hochwohledlen, Hochwohl EhrundTugendbelobten Frau Sophien Christianen Friederik. Magdalenen einer gebohrnen Ellenbergerinn, des Hochwohlehrwürdigen, Hochtachtbaren und Hochwohlgelahrten Herrn Friedrich Paul Jahns, beliebten Mettenpredigers ... dieses Ortes, inniggeliebtester Ehefreundinn, so Jhm ... entrißen worden, ... ladet hiermit ... ein ... das ... Rutheneum
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]



